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3 Projektphasen

Projektmanagement - Phasen
Initiierung – Organisation – Planung – Steuerung – Controlling 

Definitions-
phase

Planungs-
phase

Durchführungs-
phase

Abschluss-
phase

Post-
Projekt-
phase

Projektauftrag
Kick-off

Projektantrag Start Projekt-
umsetzung

Projektziele
realisiert

Auflösung der
Projektorganisation
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3 Projektplanungsphasen

Projektstrukturplan
(PSP)

Projekt-
auftrag

Projekt-
auftrag

Zeit-, Netzplan

Kostenplan

Ressourcenplan

- Ziele
- Termine
- Kosten

Projektstrukturplan (PSP): zentrales Instrument des Projektmanagements! 
Zerlegung des Projekts in planbare Teilaufgaben und Arbeitspakete
Arbeitspakte : unterste Elemente des PSP, die nicht weiter unterteilt werden

0

1.000.000

2.000.000

3.000.000

4.000.000 Budgetansatz

Mrz 07

Feb 07

Jan 07

Dez 06
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Okt 06

Sep 06

Aug 06

Jul 03

Jun 06

Mai 06

Apr 06

Mrz 06

Feb 06

Jan 06

Dez 05

Nov 05

Okt 05

Sep 05

Aug 05

Jul 05

€

Projektziele 
→ Teil-/Aufgaben 
→ Arbeitspakete

Risikoanalyse

AP11

AP12

Teilaufgabe 1

AP21 AP31

AP32

Projekt

AP22

Teilaufgabe 1 Teilaufgabe 1

AP13
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3 Phasen und Elemente des Projektmanagements

- Umsetzungs- und
Folgearbeiten ohne

offiziellen Auftrag / 
Freistellung von
Linienarbeit
- � Durchführung
notw. Folgeprojekte

- Evaluierung des
Projektverlaufs �
- zu umfangreicher
Abschlussbericht
- keine offizielle Entlastung
des Projektteams

- Überlastung
- Kommunikation �
- Change-Mangagem. �
- � Projektcontrolling
- �Dokumentation des
Projektverlaufs

- � Einbindung der
Teammitglieder 
- � Planungstiefe
- � Zuordnung von
Verantwortlichkeiten
- � Risikoanalyse
- � Dokumentation

- unklare Situation
- unklare Zielvorgaben
- zu optimistische Annahmen
- Organisation
- Projektabgrenzung
- Stakeholderanalyse

Risiko

- Projektausschusssitzungen- Arbeitssitzungen 
- mit Auftraggeber,
- Lenkungsausschuss

- Kick-Off-Workshop
- Planungssitzungen
- Workshops

- Vorbesprechungen
- Workshops

Kommunikation

- Protokolle
- Abschlussbericht

- Protokolle
- Statusberichte
- Änderungsanträge

- Detailpläne
- Protokolle

- Grobplanung
- Protokolle
- Projektauftrag

Dokumentation

Nutzung der
Projektergebnisse
- Folgeprojekte
- Weiterentwicklung
der Ergebnisse

- Evaluierung
- Abschlussbericht
- Auflösung der 
Projektorganisation

- Information,
Kommunikation
- Controlling
- Dokumentation

- Aufgabenplanung
(Projektstrukturplan)

- Terminplan
- Personaleinsatzplan
- Ressourcenplan
- Kostenplan
-Kommunikationsplan
- Risikomanagement

- Teambildung
- Situationsanalyse
- Umfeldanalyse
- Projektzielsetzung
- Risikoabschätzung
- Meilensteinplanung
- Projektorganisation
- Kostenschätzung
- Projektauftrag

Projektmagagement-
Aufgaben

Projektorganisation 
aufgelöst

Projektziele erreichtProjektdetailpläneProjektauftrag 
unterzeichnet

Meilensteine

Nachprojekt-

phase

AbschlussphaseRealisierungs-

phase

PlanungsphaseDefinitionsphasePhasen

Elemente
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3.1 Projektdefinition und Projektinitialisierung

Was sind die Ziele des Vorhabens?

Was ist der Nutzen? Wer hat den Nutzen?

Was sind die (Kunden-)Erwartungen?

Wer ist am Projekt beteiligt?

Welche Kosten (Ressourcenverbrauch) entstehen?

Welche Ausgaben (Auszahlungen, Haushaltsmittel) entstehen?

Zu welchem Termin soll es erreicht sein?

Wer soll die Projektleitung übernehmen?

Zentrale Fragen der Projektinitialisierung

! Abgrenzung beachten!

Stakeholderanalyse
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3.1 Projektdefinition und Projektinitialisierung

Stakeholderanalyse

Die Stakeholderanalyse dient dem Zweck, bereits vorab interne und externe Einflüsse auf das 
Projekt und dessen Erfolg abzuleiten.  

Nach ISO 10006 sind Stakeholder eines Projektes alle Personen, die ein Interesse am Projekt 
haben oder von ihm in irgendeiner Weise betroffen sind.

Stakeholder haben also per Definitionem einen Grund bzw. eine Motivation, ein Projekt zu  
beeinflussen. Die Motivation kann sowohl aus Eigeninteresse am Erfolg des Projektes entstehen, 
als auch aus dem Interesse an einem negativen Projektverlauf und Projektabschluss. Man 
unterscheidet die Stakeholder nach ihrem Interesse (positiv oder negativ) sowie nach ihrer Aktivität 
(aktiv oder passiv).

Stakeholder-Identifikation und Stakeholderanalyse sind Bestandteil der Ist-/Projektumfeldanalyse.
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3.1 Projektdefinition und Projektinitialisierung

Stakeholderanalyse

353Nutzer, AnwenderHS Bund - internDozenten

Nutzen 
herausstellen, für 
Projekt werben

252NutzerHS Bund - internStudierende

425GeldgeberBMF - externBMF

Kosten, Zeitplan 
einhalten

345AuftrageberBWZ - internLeitung

Beispiele

(1-5, wobei 5= 
größtes Risiko)

(1-5,  5 = 
Interesse sehr 
hoch)

(1-5, wobei 5 = 
größter Einfluss)

Potenzielle 
Strategien und 
Maßnahmen zur 
Einbindung, 
Überzeugung der 
Stakeholder

Höhe des 
Konfliktpotential
s bzw. des 
Risikos für ein 
Scheitern des 
Projekts durch 
den  
Stakeholder?

Wie hoch ist 
das Interesse 
der 
Stakeholder 
am Projekt ?

Welchen Einfluss 
kann der 
Stakeholder auf 
das Projekt 
nehmen und in 
welchem 
Ausmaß?

Welche Rollen hat 
der Stakeholder 
innerhalb des 
Projekts?

Welcher Organisation 
gehört der 
Stakeholder an? 
Intern oder extern 
(also nicht am Projekt 
beteiligt)

Name des 
Stakeholder

MaßnahmenRisikopotenzialInteresse am 
Projekt / Nutzen

Einfluss Rolle/FunktionOrganisationName
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3.1 Projektdefinition und Projektinitialisierung

Stakeholderanalyse

Einfluss/Macht

N
ut

ze
n,

 In
te

re
ss

e

BMF

BWZ

Stud.

Doz.

Leit.
HS-B

Verw.

Einfluss

R
is

ik
o,

 S
ch

ei
te

rn

BMF

BWZ

Stud.

Doz.

Leit.
HS-B

Verw.

http://books.google.de/books?id=72clRFJdSJMC&pg=PA126&lpg=PA126&dq=stakeholder+Einfluss+interesse+Diagramm&source=bl&ots=nhUhg9dFrH&sig=7p5Av6MZiEKW5_RyTuEWYSN104k&hl=de&sa=X&ei=NEBWUse5M6XW0QX2zYG4CQ&ved=0CE4Q6AEwBQ#v=onepage&q=stakeholder%20Einfluss%20interesse%20Diagramm&f=false 
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3.1 „Magisches Dreieck“
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3.1 Projektdefinition und Projektinitialisierung

Projektvorschlag 

Projektantrag

Projektvorschlag 

Projektantrag ProjektauftragProjektauftrag

Genehm
i-gung

Umfeld-
Analyse

Auftraggeber

Kick offIdee

Projekt-
Ziel

Projekt-
Ziel
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3.2 Projektplanung - Kernelemente

Zentrale Fragen der Projektplanung

Projektstrukturplan Was muss getan werden ? 

Terminplan Wann muss wer etwas tun ? 

Kapazitätsplan Wer tut was und wie viel mit wem ? 

Ressourcenplan Wie viel Personal, Material, …? 

Kostenplan Wie viel kostet was ? 

Raumplan Wo wird was getan ? 
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Projektstrukturplan (PSP)
- Objektorientierte
- Funktionsorientierte
- Ablauforientierte
- Gemischte

Kosten- und Ressourcenplanung
- Expertenbefragungen
- Schätzmethoden

Ablauf- und Terminplanung
- Terminlisten
- Balkendiagramme
- Netzplantechniken

Risikoanalyse- und Risikomanagement

3.2 Projektplanung

�

�

��

�
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3.2 Projektplanung

� Zerlegen des Projekts in abgegrenzte Einheiten
(Aufgaben, Teilaufgaben, Arbeitspakete)

� Vollständige, hierarchische Darstellung
der Elemente der Projektaufbau-/ablaufstruktur in Diagramm-, Listen- oder 
Organigrammform. Jedes darin enthaltene übergeordnete Element muss durch die 
nachgeordneten vollständig beschrieben werden.

� PSP als Grundlage für alle nachgelagerten Planungen
(Zeit-, Ablauf-, Ressourcen- /Kostenpläne, Risikoplanung) sowie für die 
Projektdurchführung und Projektsteuerung.

Projektstrukturplan - PSP /  Work Breakdown Structure [WBS]
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3.2 Projektplanung

Der Projektstrukturplan (PSP) (work breakdown structure / WBS) ist das Ergebnis einer 
Gliederung des Projekts in plan- und steuerbare Elemente. Ein Projekt wird in Teilaufgaben 
und Arbeitspakete unterteilt. Teilaufgaben werden weiter unterteilt, Arbeitspakete befinden 
sich auf der untersten Ebene und werden nicht weiter unterteilt.

Die Erstellung eines Projektstrukturplans ist eine der zentralen Aufgaben der Projektplanung. 
Der PSP ist die Grundlage für die Termin- und Ablaufplanung, die Ressourcen- und die 
Kostenplanung sowie für das Risikomanagement.

Projektstrukturplan - PSP /  Work Breakdown Structure [WBS]
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3.2 Projektstrukturplan (PSP)

�

�

�

Top down
Stufenweise Zerlegung der Gesamtaufgabe bis nur noch nichtteilbare Arbeitspakete 

vorliegen

Bottom up
Sammlung von Teil-/Aufgaben (Brainstorming, Mind Mapping)
Strukturierung der Aufgaben nach Kriterien
Aufbau einer Aufgabenhierarchie (Cluster)

Vorgehensweise
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3.2 Elemente eines Projektstrukturplan (PSP)

Teil eines Projektes, der im PSP nicht weiter zerlegt werden 
kann und auf beliebiger Gliederungsebene liegen kann.

Arbeitspaket

Teil eines Projektes, der im PSP weiter zerlegt werden kannTeilaufgabe

Teil eines Projektes, welcher mit dem gesamten Projekt 
strukturell verbunden ist.

Teilprojekt

Definition nach DIN 69901Element
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3.2 Elemente eines PSP

� Das letzte und unterste Element in einem Zweig des PSP

� Klare Abgrenzung und Schnittstellen zu anderen Arbeitspaketen

� Summe aller Arbeitspakete ergibt das vollständige Abbild aller Aufgaben / Arbeiten im 
Projekt

� Delegation an andere Organisationseinheit möglich

� Im Rahmen der Termin- und Ablaufplanung werden die Arbeitspakete in Vorgänge (= 
Aktivitäten) zerlegt.

� Diese Vorgänge dienen u.a. als Planungseinheiten für Netzpläne.

Arbeitspakete

Vorgänge
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3.2 Projektstrukturplan (PSP)

AP 
1.1.1

AP 
1.1.2

Aufgabe 1.1

AP 
1.2.1

AP 
1.2.2

AP 
1.2.3

Aufgabe 1.2

Aufgabenblock 1

AP 
2.1.1

AP 
2.1.2

AP 
2.1.3

AP 
2.1.4

Aufgabe 2.1

AP 
2.2.1

AP 
2.2.2

AP 
2.2.3

Aufgabe 2.1

AP 
2.3.1

AP 
2.3.2

Aufgabe 2.1

Aufgabenblock 2

Projekt - Gesamtaufgabe
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3.2 Objektbezogener Projektstrukturplan (PSP)

Entwicklung LKW

Antrieb

Motor

Getriebe

Karosserie

Rohkarosse

Türen

Kotflügel

Fahrwerk

Vorderachse

Hinterachse

Lenkung

Beispiel

Gliederungskriterium: Gegenstand des Projektes 
(ergebnis- / produktorientiert)
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3.2 Objektbezogener Projektstrukturplan (PSP)

Website

Anwenderverwaltung Informationen Funktionen

Haus

Keller Erdgeschoss Dach

Beispiel

Gliederungskriterium: Gegenstand des Projektes 
(ergebnis- / produktorientiert)
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3.2 Funktionsorientierter Projektstrukturplan

Beispiele

Website

Planung Realisierung Abnahme

Gliederungskriterium: Planungsphasen des Projektes

Haus

Planung Ausführung Abnahme
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3.2 Gemischter Projektstrukturplan

Beispiele
Haus

Planung Ausführung

Entwurf Statik Rohbau Innenausbau Außenanlagen

Website

Planung Realisierung

Entwurf Content
Nutzer-

verwaltung
Aktualisierung/

Pflege
ProviderDesign

Gliederungskriterium: objekt- und funktionsorientiert 
(häufigster Fall in der Praxis)
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3.2 Arbeitpaket

Projektname: Projektleiter:Projekt-Nr.:

AP-Name: AP-Verantwortlicher:AP-Nr.:

Erwartete Ergebnisse: 

Beteiligte: Aufwand (in h)
Name 1:  
Name 2:
Name 3:
Gesamt: ……. h

Kosten (in €):
Personalkosten : 
Sonstige Kosten: 

Gesamt: …….. €

Unterschrift :
(Projektleiter)

Unterschrift:
(AP-Verantwortlicher)

Voraussetzungen: 

AP-Start (Datum): AP-Ende (Datum):
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3.2 Ablauf- und Terminplanung

Ziel

zeitgleich

nacheinander

Balkendiagramm – Ablauflogik
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3.2 Ablauf- und Terminplanung

…

…

…

Projektleiterschulung

Auswahl der Projektbeteiligten

Auswahl Projektleiter

AprilMärzFebruarJanuar

Balkendiagramm
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3.2 Ablauf- und Terminplanung

Start Phase 1 MS 1 Phase 2 MS 2

AP 1.1
AP 1.2
AP 1.3

AP 2.1
AP 2.2

Meilensteinplan (MS)

Meilenstein 1:      Finanzierung
Meilenstein 2:      Grundstück
Meilenstein 3:      Vertragsabschluss
Meilenstein 4:      Architekt
Meilenstein 5:      Rohbau
Meilenstein 6:      Richtfest
Meilenstein 7:      Innenausbau
Meilenstein 8:      Einzug

Meilensteine
Beispiel: Hausbau

Phase 3 MS 3

AP 3.1
AP 3.2
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3.2 Ablauf- und Terminplanung

Zeit  [IST]Zeit [PLAN]Was?Wann?Wer?

To-do-Liste
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3.2 Personal- und Ressourcenplanung
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3.2 Kostenplanung
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3.2 Kostenplanung und Risikoanalyse
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3.2 Kostenplanung und Risikoanalyse


